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Die Wahrheit ist, daß die Sowjetunion ein friedliebendes, neutrales 
Deutschland wünscht, die amerikanische Regierung aber ein gegen 
Osten marschierendes militaristisches Deutschland.

Die Wahrheit ist, daß die Sowjetvölker alle ihre Kräfte in riesigen 
Anstrengungen zur schnellen Hebung der Lebenshaltung anspannen, 
während sich die Herren der USA vor der um sich greifenden Wirt­
schaftskrise durch gigantische Aufrüstung zu retten suchen und kriege­
rische Konflikte erzeugen.

Die Wahrheit ist, daß die Sowjetunion vom ersten Tage ihres Be­
stehens an die Freundschaft mit dem deutschen Volke erstrebt, während 
die USA-Regierung seit einem Menschenalter die Deutschen nur als 
Schlachtvieh gegen die Sowjetunion betrachtet und behandelt.

Darum stehen die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands und die 
Deutsche Demokratische Republik in fester Freundschaft an der Seite 
des mächtigen Landes, dessen Völker in freier sozialer und nationaler 
Entfaltung Wunder des wirtschaftlichen und kulturellen Aufstiegs voll­
bringen, an der Seite der Sowjetunion, die dem demokratischen Teil 
Deutschlands so großzügig Beistand leistet und ihm die volle Souveräni­
tät zuerkennt, die sich bemüht, beide Teile Deutschlands zusammenzu­
bringen, die dem Westen Deutschlands die Aufnahme der wirtschaftlichen 
und kulturellen Beziehungen anbietet und die für die Aufnahme des 
demokratischen Deutschlands als gleichberechtigter Partner in die Ver­
einten Nationen eintritt.

Nach wie vor bekennen wir uns zum Grundsatz und zur Praxis 
freundschaftlicher Beziehungen zu allen Völkern. Wenn die Deutsche 
Demokratische Republik in einem besonders herzlichen Verhältnis zur 
Sowjetunion und den volksdemokratischen Ländern steht, so wünscht 
sie auch, in gute Beziehungen zu allen kapitalistischen Staaten ein­
schließlich der USA zu treten.

Deutschland muß einen neuen Weg gehen

Ein halbes Jahrhundert bitterer Erfahrungen hat das deutsche Volk 
gelehrt, daß es auf dem verhängnisvollen Weg nicht mehr weitergeht. 
Immer wieder wurde es von den gekrönten und ungekrönten Herr­
schern in das Unglück der Krisen und Kriege getrieben. Aus diesem 
Teufelskreis muß unser Volk endlich ausbrechen, um die breite, sichere 
Straße der Demokratie und des Friedens zu beschreiten.
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